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Amtsblatt | Dziennik urzedowy 


Ë a X b a g e D it Bez 7 af 2 
emberger DCMA. | Gale y : 
Bees? S rasen ~ 
6. Dezember 1860. Me 381. 6, Grudnia 1860. 
Es Konkurs. Konkurs. 0 
Nr. 57273. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftit haben mit a. h. Nr. 57273. Jego c. k. Apostolska Mose raczył najwyzszem 


Entſchließung vom 6. Oktober 1860 an die Stelle der theils ſchon postanowieniem 2 6. pazdziernika 1860 ustanzwié najlaskawiej 
aufgelösten, theils aufzulöſenden Baubehörden in dem der galtziſchen w miejsce po cześci już rozwiazanych a po cześci przeznaczonych 
Stattholterei unterſtehenden Verwaltungsgebiete, zur Verſehung dieſer do rozwiazania władz budowniczych w podległym galicyjskjemu Na- 
Landesſtelle und der ihr untergeordneten Kreiebehörden mit techniſchen miestnictwu okregu administracyjnym do zanpafrzenia tego rzadu 


Beamten folgenden Status allergnadigſt feſtzuſetzen geruht: krajowego i podległych mu władz obwodowych w urzędników tech- 
1 Oberbatzrath mit der VI. Diätenklafje und dem Gehalte von nicznych nastepujace personale: 
2500 fl. öſt. W. 1 nadradce budowniczego z VI. klasą dyet i płaca 2500 złr. 
2 Bauräthe mit der VII. Diätenklaſſe und dem Gehalte von wal. austr. 
1800 fl. öſt. W. 2 radców budowniczych z VII. klasą dyet i płaca 1800 air, 
15 Ober-⸗Ingenieure mit der VIII. Diätenklaſſe, wovon 7 mit wal. austr. 
dem Gehalte von 1590 fl. öğ. W., 8 mit dem Gehalte von 1300 fl. 15 nadinzynierow z VIII. klasą dyet, z tych 7 z placa 1500 
öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe. 2 Ir. wal. austr, 8 z płacą 1300 ztr. wal. austr. i z prawem po- 
37 Ingenieure mit der IX. Diätenkloſſe, wovon 19 mit dem stapienia na wyższa place. 
Gehalte von 1100 fl. op. W, 18 mit 1000 fl. öſt. W. und dem Vor- 37 inżynierów z IX. klasą dyet, z (ych 10 z płaca 1100 zlr. 
rückungsxechte. wal, austr., 18 z płaca 1000 ziir. wal. aust. i z prawem awansu. 
42 BausAbjunkten mit der X. Diätenklaſſe, wovon 21 mit dem 412 adjunktöw budowniczych 2 X. klasa dyet, ztych 21 2 płaca 
Gehalte von 800 fl. öſt. W., 21 mit 700 fl. öf. W. und dem Bors 800 abr. wal. austr., 21 2 płaca 700 zir. wal. austr. i z prawem 
rückungsrechte. awansu. 
21 Bau-Praftifanten mit der XII. Diätenklaſſe und dem Adju⸗ 21 praktykantow budowniezych 2 XII. klasa dyet i 2 adjutum 
tum von 400 fl. öſt. W. w kwocie 400 złr. wal. austr. 
Hieron find 1 Baurath, 1 Ober: Ingenieur, 3 Ingenieure, 4 Z tych przezusezeni sa 1 radea budowniczy, 1 nadinzynier, 


Bau⸗Arjunkten und 2 Bau- Praktikanten für den techniſch⸗ökonomiſchen 3 Inzynierow, 4 adjunktöw budowniczych i 2 praktykantow budo- 
Dienſt bei der Landesſtelle, die übrigen für den ſſientifiſch-techniſchen und wniczych do slużby techniezro-ekonomieznej przy rzadzie krajowym, 
exekultven Dienſt bei der Statthalterei und den Kreisbehörden beſtimmt. a inn! ee M Su i wykonawezej służby przy Na- 

Die Bewerber um oben bezeichnete Poſten haben ihre mit der ha o e ben posady maja 2 wykazaniem 
Nachweiſung ihrer theoretiſchen Befähigung und techniſchen Praxis, swego teoretyezuego uzdolnienia i technicznej praktyki; mianowicie 
namentlich über gelieferte Projekte und geleitete Bauten, dann über co Re wyrobionych projektów i prowadzonych budowli, jako też 
die Kenntniß der Landesſprache belegten Geſuche, infoferne fie ſich im znajomości jezyka krajowego przedłożyć podania swojo po dzień 
Staats- oder einem öffentlichen Dienſte befinden mittelſt ihres Amts- 15. grudnia 1860 prezydyum Namiestnietwa we Lwowie albo bez- 
vorſtandes, außerdem unmittelbar bei dem Statthalterei-Präſidium in posrednio, Abo już w ES rzadowej lub publicznej, 


Lemberg bis 15. Dezember 1860 einzubringen. À za pośrednictwem swego przełożonego urzędu. 
Bon der k. k. galiz. Statthalterei. Z c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lemberg, am 29. November 1860. Lwów, dnia 29. listopada 1860. 
(2290) Konkurs- Kundmachung. (2) (2294) rr (2) 
Nro, 40755. Zu beſetzen: Die Adjunktenſtelle bei der k. k. Nro. 4022. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 


Staatsdruckerei⸗Oirekzion in Lemberg in der IX. Diätenflaffe mit dem dem, des Lebens und Wohnortes unbekannten Erben des Stanislaus 
Gehalte jäbrlicher 1050 fl. öſterr. Währ., einem Quartiergelde von Soltisik oder deſſen liegenden Maffe, dann des Lebene und Wohnor⸗ 
105 fl. öſterr. Währ. und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer tes unbekannten Anton Radolfi, Therese Rudojfi, Augustin Biliú- 
Kauzion im Gehaltsbetrage. ski und den unbekannten Erben der Franeisca Treszkiewiez hiemit 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge- bekannt gemacht, daß Hr. Advokat Dr. Chamaydes der ihm mit dem 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, hiergerichtlichen Dekrete vom 18. Mal 1860 3. 4022 in der Rechts⸗ 
des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienftlei« ſache der k. k. Finanzprokuratur gegen, dieſelben wegen Berichtigung 
ſtung, der techniſchen Kenntniſſe in der Typographie, Lithographie und der Endrepartizion der Erhard Stingl'ſchen Kridamaſſa übertragenen 
der Schriftgießerei, ferner der Kenntniſſe im Konzeptfache, im Nede Kuratel enthoben und dek Kuratel dem Hrn, Advokaten Dr. Zezulka 
nungs⸗ und Kaſſaweſen, dann der Kenntniß der deutſchen und der Lan- in Przemyśl anvertraut wurde, mit welchem die genannten Kuranden 
desſprache, fo wie auch der Kauzionsſähigkeit und unter Angabe, ob unter der mit dem Edikte vom 18. Mai 1860 3. 4022 beſtimmten 
und im welchem Grade fie mit Finanzbeamten von Oftgaligien und der Strenge in das Einvernehmen fih zu ſetzen haben. 


Bukowina verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten n k. k. Bezirksamte. 

Behörde, falls fie aber noch nicht im Staatsdienſte ſlehen, mittelſt der Jaroslau, am 14. November 1860. 

zuſtändigen Kreisbehörde oder des k. k. Bezirksamtes binnen ſechs Mo» E d y Kt. 

chen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion in Lemberg einzubringen. Nro. 4022. C. k. sad powiatowy uwiedamia viviejszem 2 miej- 
Von der k. k. Finanz⸗Landes Direkzion. sca pobytu i życia niewiadomych spadkobierców Stanislawa Solty- 


sika lub też masse leżąca, tudzież z miejsca pobytu i życia niewia- 
domych Antoniego Rudolfi, Terese Rudolfi, Augustina Bilisskiego i 
spadkobierców Franeiszki Treszkiewiezowej, iz adwokat krajowy 
(2298) Kundmachung. (2) Dr. Chamaydes dekretem z dnia 18 0 waja 1860 do liczby 4012 
Mro, 474 1. Ju einer Unterſuchung wegen Diebſtahlsverbrechen vw sprawie c. k. prokuratury finansowej ese skarbu 
erliegen in der Verwahrung bei dem Gemeindevorſtand in Bukaczowee, Przeciw wyż wymienionym osobom d, o Ba WT 
Stryjer Kreiſes feit dem Sommer 1857 nachſtehende Sachen als en masy krydalnej ‚Erharda Stingla mig n new 0d 
bedenkliches Gut, auf welches bicher Niemand einen Anſpruch auf Rück⸗ tejże kurateli uwolnionym, ana ER adwo X ie Dr. Za- 
ſtellung machte, als: Ein Leiterwagen mit vier beſchlagenen Rädern, *ulka w Przemyslu kuratorem tem 15 cke 
zwei Pferdegeſchirre mit Widerhaltern, ein Leitſeil, ein Sack und jüdt⸗ „y, Wymienieni pod surowoscią edhklem 2 dnia 18g0 maja 1860 
ſches Kleidungsſtück. Die Eigenthümer dieſer Sachen werden aufge⸗ J. 4022 ogloszong porozumieć sie Rz 
ſordert, binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſer Kund— e Z e. k. sądu "e o Wiege. 
machung in die Lemberger Zeitung ihr Recht auf erwähntes Gut, ent⸗ Jaroslaw, duia 14. listopada 
weder hiergerichts oder beim k. k. Unterſuchungsgerichte in Kalusz nach- (2279) SG f t, (2) 
jumeifen, widrigens ſelbes veräußert und der Kaufpreis bei der Staats⸗ Nro, 2712. Vom Zolkiewer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
laffe aufbewahrt werden wird. Denk Eigenthümer ſteht es jedoch frei, der unbekannte Inhaber des abhanden gekommenen Anlehensſcheines 
feinen Anſpruch auf den Kaufpreis binnen 30 Jahren vom Tage der der Gemeinde Skwarzawa nowa ddio. 29. Juli 1854 Nro, 9/14 über 
dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung in Zivilrech:swege gel- den ſubſkribtrten Betrag von 2000 fl. KM., aufgefordert, denſelben 


Lemberg, am 26. November 1860. 


tend zu machen. l binnen Jahreefriſt um fo gewiſſer anher vorzulegen, als nachher ſelber 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. für nichtig gehalten und unwirkſam fein fol. 
Sambor, am 17. November 1860. Zôlkiew, am 31. Oktober 1860. 


1608 


(2304) Edikt. (3) 
Nro. 6721. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Stanislaus Slonecki eigenthümlich gehörigen, im 


Stryer Kreiſe gelegenen Gütern Krechowice mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund: 
Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion zu Bolechow mittelſt Ausſpruches 
vom 16. Dezember 1854 3. 497 auf dieſe Güter ein Urbarlal- Ents 
ſchädigungs⸗Kapital im Betrage von 16659 fl. 10 kr. KM. ermittelt 
habe. 4 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll diefes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt beſindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 10. Februar 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der fih nicht meldende Gläubiger bel der feiner Zeit zur Ber- 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge: 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbartal-Ent⸗ 
ſchädigungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs- 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Voden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 21. November 1860. 


(2272) ( 8 2, Er (3) 

Nr. 8738. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Maffe nach dem Rakoweer gr. f. Pfarrer 
Nicolaus Dylawski der Betrag von 236 fl. 58 kr. W. W. für deſſen 
Erben Nicolaus, Elias, Stefan, Johann und Anton Dylawski, dann 
für deſſen Tochter Anna verehelichte Fedusiewiez feit dem Jahre 1820 
im h. g. Depoſitenamte ſich befindet. 

Nachdem die genannten Erben um Ausfolgung dieſer Summe bis 
nun nicht gebeten haben, ſo werden dieſelben oder ihre etwaigen Erben 
nach dem a. h. kaiſerl. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 anf- 
gefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der Friſt von Einem Jahre, 
6 Wocher und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu 
machen, als ſonſtens dieſer Nachlaß ohne weiters für kaduk wird cre 
klärt werden. 

Staniskawow, am 17. Oktober 1860. 


(2281) ze t (3) 

Nro, 9287. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Garabeth und Gabriel v. Prunkul, fakti⸗ 
fher Beſitzer und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gute- 
antheils von Brajestie, behufs der Zuweiſung des mit dem Frlaſſe der 
Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 15. April 1858 
für den obigen Gute antheil ermittelten Urbarial⸗Entſädigungs⸗Kapitals 
pr. 3152 fl. 45 kr. KM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf 
dem genannten Gutsantheile zuſteht, wie auch jene Perſonen, welche 
das Grund - Entlaflungd » Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 14. Jänner 1861 beim Czernewitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be- 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die Beziehung der angemeldeten Poft, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poft. an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 


henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Bethetligten im Sinne des 8.5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 6. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung bat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs » Kapital aus 
dem Titel des eigenen Set rechtes anzuſprechen glauben, die recht— 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag den Zuweiſungswerbern ohne 
Anſtand wird ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorte- 
halten bleibt, ihre vermeirtlichen Rechte gegen die faktiſchen Seſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Mathe deg k. k. Sur desgerichts. 

Czernowits, am 31. Oktober 1860. 


(2269) G diet. (3 

Nr. 8982, Vom Stenistawower k. k. Kreisserichte wird biem” 
bekannt gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Onupheius Szepfye 
der Betrag ven 80 fl. 6 kr. W. W. für den Gläubiger Anton Ca- 
siewski und reſpektive für deſſen F Itsnehmer Carl Czerkawski 
dem Jahre 1820 im h. g. Depoſitenamte erliegt. 

Nachdem ſich feit dieſer Zeit der bezug bered tigte Carl Czerkaw- 
ski um Ausfolgung dieſer Summe niht verwenden Dat, fo wid bei 
ſelbe oder allen saß deſſen Erben nan) dem a. h. kiſerl. Patente vom 
6. Jänner 1842 Nr. 587 mitte egenmärtigen Fuit aufgeforoer 
itre diesfälligen Unfpräche in der riſt von ('nem Jehre, 6 We 
und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um fo Bi rer geltend m ma 
als ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden e klart were en. 

Stanistawew, am 17. Oktober 1860. 


(2270) iin E (29 

Nr. 8688. Vom Stanistawower f, k. Kreisgerichte wird hier eit 
befannt gemacht, daß in der Konkurswaſſe des Onuphrius Szeptycki 
für die Erben des Kridagläubigers Stefan Uordyäski der Vetrag ven 
150 fl. W. W. feit dem Johre 1820 im bh g. Depoſitenamte ſah 
befindet. 

Nachdem "éi Niemand um Ausfolgung dieſer Summe gemeroct 
hat, fo werden die Erben des Stefan Hordyaski nach dem a. h. for, 
Patente vom 6. Jänner 1842 Gr, 587 mittelſt gegenwärtigen Guis 
aufgefordert, ihre diesfalligen Anſprüche binnen Einem Jahre, 6 Mio: 
cken und 3 Tagen bei tiefem K'erichtshofe um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als ſonſtens ſolche nach fruchtloſem Verſtreichen der fefact y 
ten Friſt für kaduk werden erklärt werden. 

Stanistan ów, am 17. Oktober 1860. 


(2274) Se 3) 

Nr. 8413. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kekaunnt gemacht, daß zu Gunſten der Mafa des Johann Adam kali- 
nowski der Betrag don 897 fl. 22 kr. W. W. im h. g. Depoſiten⸗ 
amte erliegt. 

Nachdem aber diefe Gelder noch aus dem Jahre 1808, ohne daß 
ſich Jemand um Ausfolgung derſelben verwendet hätte, im h. g. De— 
poſitenamte erliegen, fo werden die Erben des genannten Erblaſſers 
nach dem a h. kaiſerl. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 mistelft 
gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der 
Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo ſicherer bei 
dieſem Gerichtshofe geltend zu machen, anſonſten tiefer Nachlaß gane 
weiters für kaduk erklärt werden wird. 

Stanistawow, am 17. Oktober 1860. 


(2268) ier ei (2) 

Rro. 8988. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird Ines 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Thaddaus iic- 
dowski die Summe von 1771 fl. 10 Gr. pol. oder 88 fl. ch fr, 
WW. feit dem Jahre 1803 im h. g. Depoſite erliegt. 

Da ſonach dieſe Gelder durch mehr als ein halbes Jahrhundert 
erltegen, ohne daß fih Jemand um Erfolglaſſung derſelben gemeldet 
hätte, fo werden. Thaddäus Bledewski oder allenfalls deſſen Erben 
nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Nero. 587 mittel? ges 
genwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche ie der 
Friſt von Einem Jahre, 6 Wocken und 3 Tagen bei dieſem le 
geltend zu machen, da ſolche fonjtene ohne weiters für kaduk witen 
erklärt werden, 

Stanistau én, am 17. Oktober 1860. 


(2305) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 
Nro, 23148. Zu beſetzen find: Mehrere Siet, Einnehters⸗ 
fielen III. Klaſſe im Bereiche der Krakaver Finanz⸗Landes⸗Direlzion, 
in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. .. W., 
ferner mehrere Steueramte-Kontroborsſtellen I.. II. und III. Klee in 
der X. Wiätenklaſſe une den Gehalten jährliche. 735 fl., 69% D. und 
525 fl. öſt. W., ſämmtlich gegen Kauzionserlag; endlich eventuell 
mehrere Offial- und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Klaſſe. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenutniß 
des ſteuerämtlichen Dienſer und der Landesſprache binnen 4 Wochen 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direzion in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 29. November 1860, 


(2302) G Dali uk (3) 

Nr. 10506. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Aron Stromer und Georg Skraba als Rechtsneh⸗ 
mern der Nikolai Balosebeskulſchen Erben und faktiſchen Bezugsberech⸗ 
tigten des einſt Nikolaus Baloszeskul'ſchen Antheils, von dem in der 
Bukowina liegenden Gute Unter-Stanestie am Czeremosz behufs der 
Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bnkowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Kommiſſſon vom 17. Juli 1858 Nr. 815 für das obige Gut bewil⸗ 
ligten Vorſchußes auf das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 1615 fl. 
KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche jenes Kopital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Fez 
bruar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des For- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) ten Vetrag der angeſprochenen Hppothekar⸗Forderung ſewohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfalligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e] die bücherliche Beziehung der angemeldeten Soft, und 

) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhafkmachung eines hierorts 
wohnenden Verollnſchtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigen dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Kumelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellnug würden abgeſendet werden. 
Zogleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Aumel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn iveffenden Rei⸗ 
henfolge elngewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gekört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Berfüumente verliert auch das Recht 
leber Ginwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Wetheiligten im Sinne des §. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25, 
September 1850 getroſſenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des G. 27 
des kalſerl. Patentes rem 8. November 1853 auf Grund und Poden 
berſichert geblieben iſt. 

Die verabſaumte Anmeldung von Seite jener Intereſſenten, welche 
das Entſchädigungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Wezugsrechtes 
anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß das Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Kapital den einſchreitenden faktiſchen Beſitzern ohne weiters 
würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten lediglich vorbehalten 
bleibt, ire Auſprüche gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Mathe deg k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 


(2286) Kundmachung. (3) 

Rro, 5806. Zu Folge hohen Kriegeminiſterial-Erlaßes Abth. 
12. Nr. 4301 vom 25. d. Mis. werden behufs Sicherſtellung des bei 
den Verpflegemagozinen im Venezianiſchen erforderlichen Kümmelſaa⸗ 
Meng beim hieſigen Landes⸗General-Kommando Lieferungsofferte auge: 
hommen. 
l Dieſe Offerte, worüber ſich das h. k. k. Kriegsminiſterium die 
En. ſcheidun, vorbehalten hat, müſſen übrigens mit zwei, je ½ Seitel 
betragenden und vom Sfferenten gefiegelten Muſterproben und dem für 
das offerirte Quantum entſprechenden zehnperzentigen Vadium, welches 
bei dem General-Kommando oder einem Verpflegs⸗Magazine erlegt 
werden kann, belegt fein; das Offert muß weiters das ſogleich, dann das 
Im Verlaufe der nachſtfolgenden Monate bis Ende März 1861 in glei⸗ 
chen Raten abzuliefernde Quantum, endlich den Preis und die Ablie— 
ferungsſtazion genau enthalten und längſtens bis 15. Dezember d. J. 
direkte hieher eingereicht werden. 

Unkauzionirte Offerte und überhaupt ſolche, welche den vorſte— 
henden Bedingniſſen nicht entſprechen, bleiben unberückſichtiget. 
Anternehmungsluſtige werden zur Theilnahme an dieſer Lieferung 
hiemit aufgefordert. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗ Kommando. 
Lemberg, am 29. November 1860. 


Uwiademienie. 

Nr. 5866. W skutek rozporządzenia wysokiego ministerstwa 

wojoy z dnia 25. b. m. oddziału 12go J. 4301, będa w celu zabez- 
bieczenia kminku dla magazynów w prowincyi Wenecyi potrzebnego, 
W tutejszej krajowej komendzie jeneralnej oferty dostawy przyj- 
mowane. 
De tych zaś ofert, ktoryeb rozstrzygnienie wysokie e. k. Mi- 
uisterstwo wojny sobie zastrzega, muszą byé dwie próbki dosta wiaé 
majacego kminu, a kazda !/, seidla wynosząca i od kontrahenta 
Opierzeiowane, przyłączone i przez tego odpowiednie wadyum, do 
Ilości dostawy stosowne po 10% dotzczene, ktáreto wadyum w je- 
neraluej komendzie albo w kiörymkolwiek magazynie liwerunkowym 
tluzone bye może. 

W ofercie musi byé dokladnie wymieniona ilosé dostawiać sie 
majgcego kminku i czas, a to: ile zaraz, a ile w przeciągu przy- 


szlego miesiaca az do ostatniego marca 1861 r. w równych ratach 
dostawiona bedzie, tudziez cena i miejsce dokąd dostawiać chce i 
takowa oferta najdalej do 15. grudnia b. r. bezpośrednio tutaj przy- 
stana byé ma. 

Oferty bez kaucyi a szezegölnie takowe, które wbrew pomie- 
nionych kondyeyi sporzadzone i nadesłane beda, niebeda zupełnie 
uwzglednione. 

O czem wszystkich do pomienionej dostawy che mających 
niaiejszem wzywa sie, í 

Od c. k. krajowej jeneralnej komendy, 

Lwów, dnia 29. listopada 1860. 


(2282) Edikt. (3) 
ro. 9286. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Gebrüder Gabriel und Garabeth v. Prunkul Bezugsbe— 
rechtigte der in der Bukowina liegenden ehedem Manolaki v.Popowiez’fchen 
nunmehr den Bittftellern gehörigen Antheile des Gutes Brajestie Behufs 
der Zumelfung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom An Juli 1860 A. 607 für obige 
Gutsantheile feſtgeſtellten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapftals pr. 1908 
fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge— 
nannten Gute zuſteht, ſo wie jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes auf das obige Entſchädigungskapital 
Anſprüche erheben zu konnen glauben, hiemit aufgefordert, ihre For— 
derungen und Anſprüche langſtens bis zum 15. Jänner 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Aumelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfalltgen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Sors 
derungsrechtes ſelbſt, endlich 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden ab» 
zeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilliget hätte, unb daß er bei der Verhandlung nicht weis 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des Ç. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bos 
den verſichert geblieben iſt. 

Für diejenigen dritten Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen 
zukommenden Bezugsrechtes Anſprüche auf dieſes Entlaſtungskapiktal 
geltend machen wollen, hat die unterlaſſene Anmeldung die geſetzliche 
Folge, daß dieſes Kapital den einſchreitenden Begugsberechtigten, inſo— 
weit dasſelbe den Hypothekarglaubigern nicht zugewieſen werden folte, 
zugewieſen wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
Anſprüche gegen die faktiſchen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theils des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Oktober 1860. 


(2292) d ent. „ 2) 

Nro, 2748 Jud. Vom Sanoker Bezirksgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Herrn Alois Sulebeck und Johann Okelowies der Inhaber 
der abſchriftlichen Empfangsbeſtätigung der Tilgungsfondskaſſa ddto. 24. 
Dezember 1851 Mro, 341 über 171 fl. KM. als Kauzion für die auf 
die Zeit vom 15. April 1851 bis 14. April 1857 gepachteten, in Po- 
sada olchowska gelegenen Meic. hofsgründe der Reichedomäne Mrzy- 
glod erlegten, aufgefordert, tiefe binnen Jahreszeit hiergerichts bei 
ſonſtiger Ungiltigkeit zu erlegen, oder feine wie immer geartete On: 
ſprüche hierauf geltend zu machen, widrigens dieſe für erloſchen erklärt 
wird. Sanok, am 11. November 1860. 


(2313) Kundmachung (2) 

Nro, 15445. Zur Beſetzung des bei dem Jaworower Gemein» 
deamte erledigten Poſtens eines Stadtkaſſiers mit dem Gehalte jührs 
licher 300 fl. KM. und der Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗ 
kauzion im gleichen Betrage wird der Konkurs bis 30. Dezember 
1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um tiefe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Ges 
ſuche vor Ablauf des obigen Termines bei dem Jaworower Gemein⸗ 
deamte zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Przemyśl, am 18. * 1860. 
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(2306) Kundmachung. (2) 

Nro. 8360. Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpekzion in Prze- 
mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt die Bahnuhr 
um 30 Minuten vorgerückt worden. 

In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf die der- 
zeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe werden die von Lemberg zur 
Eiſenbahn abgehenden Poſten, und zwar: j 

1) Nach Przemyśl die erſte Mallepoſt anftatt 7 um 6 Uhr Früh, 
und die zweite Mallepoſt anſtatt 6 um 5 Uhr Nachmittags, 

2) nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 Minuten um 
6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt werden. 

In der Richtung aus Przemysl reſpektive Radymno werden die 
Poſten um die in der hierämtlichen Kundmachung vom 23. Oktober 
1860 Z. 7678 verlautbarte Stunde in Lemberg eintreffen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 10. November 1960. 

Ghwieszezenie. 

Nr. 8360. Podług uezynienego pocztamlowi w Przemyslu ze 
strony tamtejszej irspekeyi kolei żelaznej doniesienia, zegar kolei 
zelaznej o 30 minut naprzód pesunietym został, 

W skutek tej regulaeyi czasu i zważywszy na niedogodna pore 
powietrza, odchodzace ze Lwowa do kolei Zelaznej poczty, w nastę- 
pujacym porządku wysyłane beda: N 

1) Do Przemyśla 1sza malepeczta zamiast o 7mej, o 6tej gu- 
dzinie rano, zes 2ga zamiast o Gtej, o Biel godzinie 2 poludnia, 

2) do Radymna melepoezte zamiast o godzinie 7mej min. 30., 
o godzinie 6tej min. 30tej. 

W kierunku z Przemysla respekt. Radymna poeztiy w Lwowie 
przybywać będa w porządku tutejszo-urzedewym obwieszezeniem 
2 dnia 2380 pazdziernika r. b. za l. 7678 ogłoszonym, 

Co niniejszem podaje sie do powszechnej wiadomości. 

Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich, 

Lwów, dnia 10g0 listopada 1860. 


(2293) Rizitazions - Kundmachung. (2) 

Nro. 4362. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch den 
Sadaguraer Armenfend gegen Maler Sturm erſiegten Summe von 84 fl. 
öſterr. Währ. ſammt 6% vom 16. Mai 1859 laufenden Zinſen, dann 
ber Gerichtskoſten im Betrage von 8 fl. 85 kr. öſterr. Währ., fo wie 
der früher mit 2 fl. 45 kr. öfter. Währ. und gegenwärtig mit 1 fl. 
96 kr. öſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche 
Veräußerung der dem Maier Sturm gehörigen, in Neu-Zuezka gelegt 
nen, mit keinem Konskr. Nr. verſehenen und im Pfäöndungsprotokolle 
de praes. 11. Auguſt 1860 Zahl 3338 befrichenen Realttät am 3. 
Jänner 1861, am 15. Jänner 1861 und am 5. Februar 1861 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags im Kommiſſionsſaale dieſes k. k. Bezirks⸗ 
amtes abgehalten werden wird. 

Hieu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß der 
Schätzunptakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der hiergerichtlichen Re- 
giſtratur eingeſehen werden können, und daß die beſagte Realität op 
am Aren Termine unter dem Schätzungswerthe pr. 741 fl. 15 kr. öğ 
Währ. veräußert werden wird. 

Sadagura, am 7. November 1860. 


(2300) A (2) 

Nro, 6385. Vom k. k. Kreise als Handels- und Wechſelgerichte 
zu Zloczew wird der Inhaber nachſtehends lautenden Wechſels: 

„Bregenz, den Aten Februar 1860 Pr. frl. 171 und 88 ar. 5ſt. 
Währ. Am 28ten Mai 1860 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel 
an die Ordre unſerer ſelbſt die Summe von Gulden Hundert Gin 
Siebzig und 88 kr. öſt. Währ., den Werth in uns ſelbſt und ftellen 
ſolchen auf Rechnung ohne Bericht Schwärzler et Comp. m. p. Ange: 
nommen Andreas Gottwald. Hr. Andreas Gottwald in Zioczew für 
uns an die Ordre des rn. Karl Werner. Werth in Rechnung. Bre- 
genz, 12ten Mai 1860. Schwärzler et Comp. m. P. aufgefordert, den 
obbeſchriekenen Wechſel dem hieſigen k. k. Kreisgerichte binnen 45 Tor 
gen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung bei ſonſtiger Amortiſirung desſelben vor— 
zulegen. 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczów, am 14. November 1860, 


(2285) Edikt. (0) 
Nro. 7779. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be- 
kannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände in Auf⸗ 
bewahrung befinden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom Diet: 
ſtahle herrühren. l 
I. a) 2 Edinüre rother Koralen 166 St. im Gewichte 55,, Loth, 
b) 3 Schnüre kleinerer Koralen 126 St. im Gewichte 3 Loth, 
c) 2 goltene Ringe mit Email und Simbol „Glaube, Hoffnung 
und Liebe,“ 
d) zwei gelbe gläſerne Bracelets. 
It ` 1 Sie th... (. 5 fl. — kr. 
4 u „ i mp 2 ce o de 
r.. ` "ces ee E mg „ 
Zuſammen . . . 9 fl. 10 kr. 
öſterr. Währ. E? 
Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände, fo wie jene, welche fenft 
Anſprüche auf die Gegenſtände haben, werden demnach aufgefordert, 


ſich binnen Jahresfriſt, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in die Lemberger Zeitung fo gewiß im hierortigen k. k. Kreisge— 
richte zu melden, und ihr Recht auf diefe Sachen nachzuweiſen, mis 
drigens die beſchriebenen Sachen veräußert und der Kaufpreis bei dem 
hierortigen k. k. Kreisgerichte aufbehalten werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 22. November 1880, 


(2266) (Se EE (2) 

Nro. 15930. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß behufs der Zuſtellung der 
h. g. Beſcheide in der Exekuzionsſache des David Rosner wider den 
Bonifacius Osuchowski wegen Zahlung von 4772 fl. 10½ kr. KM. 
ddto. 9. Auguſt 1860 Z. 10825 und ddto. 7. Auguſt 1860 Z. 10826 
nd behufs Zuſtellung der weiteren Beſcheide und Verſtändigung von 
denſelben der liegenden Maffe des Gabriel Demaszewski, dem Boni- 
ſacius Ösuchouski , dem Johann Kancius Twardzikowski, dem Pank 
Ploch oder defen allfälligen Erben, der Veronika Twardzikowska 
oder deren allfälligen Erben und dem Gabriel Domaszeuski der Her! 
Landes⸗Advofat Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
A vokaten Dr. Jarocki zum Vertreter von Amtswegen beſtellt und 
derſelbe angewieſen, die Rechte dieſer Kuranden nach Eidespflicht zu 
wahren. 

Wovon dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes verſtändiget 
werden. 

Aus dem Rathe teg k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 13. November 1860. 


(2280) S diet. 2) 


Nro. 14796. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Besilias Nosiewiez mit vie: 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Fussel sub praes, 23. Oktober 
1860 Z. 14796 hiergerichts ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlung der 
Wechſelſumme von 315 fl. öſterr. Währ. überreicht hat, welchem Ge— 
ſuche willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Geklagten unbekannt ift, fo wurde demſel— 
ben der Hr. Dr. Slabkowski mit Subſtltuirung des Hrn. Dr. Fechner 
auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demfelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 27. Oktober 1860. 


(2278) Edi k t. (2) 

Nro. 2166. Vom k. k Vezirksamte als Gericht zu Rohatyn 
wird bekannt gemacht, es fei Benjamin Streit zu Lopuszna am 18. 
Dezember 1855 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung Ein 
derlos geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der zu dieſer Erbſchaft be 
rufenen Tobias Streit, Cudek Streit, israel Streit und Chaja Taube 
Streit verehlichten Wohlfarth unbekannt ift, fo werden dieſelben aufs 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage au, 
bei dieſem Gerichte zu melden und die Erklärung anzubringen, widri— 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
jie aufgeſtellten Kurator Abraham Fichmann abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rohatyn, den 31. Oktober 1860. 


(2283) Co ir Et (2) 

Nro. 8947, Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte werden im 
Grunde a. h. Patents vom 6. Jänner 1842 Zahl 887 mittelſt des 
gegenwärtigen Edikts diejenigen, welche auf den, aus dem Verkaufe 
der durch einen unbekannten Gigenthümer in dem Gwozdzicer Bern: 
Gardiner - Konvente erlegten Werihgegenſtände erzielten und feit dem 
Jahre 1829 im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Erlös von 
321 fl. 30 kr. KM. Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um 
ſo ſicherer geltend zu machen, als widrigens dieſe Gelder ohne weiters 
für kaduk erklärt werden würden. 

Stanislewow, am 17. Oktober 1860. 


(2299) Edikt. (2) 
Nro, 8419. Vom Stanistewower k. k. Kreisgerichte werden im 
Grunde a. h. Patents vom 6. Jänner 1842 Zahl 887 mittels gegen» 
wärtigen Edikts alle Jene, welche ein Recht auf die im hiergericht— 
lichen Depoſitenamte ſeit dem Jahre 1815 zu Gunſten der Maſſe des 
Onufer Kunaszewshi erlegte Summe von 247 fl. KM. anſprechen, 
aufgefordert, dieſes Recht binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, widrigens 
Hetz Summe ohne weiters für kaduk erklärt werden würde. 
Stanisławów, am 17. Oktober 1860. 


(2289) Wiederholte Konkurs⸗Kundmachung. (2) 
zollamte zugleich Finanz-Bezirkskaſſe zu Czernowitz in der IX. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. og. W., Naturalquartier 
oder Quartiergeld und gegen Kauzionserlag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
fung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prü⸗ 
fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren binnen 4 Wochen 
bei der k. k. Dinanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Lemberg, den 26. November 1860. 


Nro. 30642. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Haupt⸗ 
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(2297) Kundmachung. (1) 


Nr. 6077. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit alle 
gemein kundgemacht, es ſei mit dem Beſchluße vom 31. Oktober 1860 
3. 6077 zur Hereinbringung der Summe von 2000 fl. KM. fammt 
5% vom 18. Oktober 1857 bis zur Zahlung des Kapitals laufenden 
Zinſen, der Konvenzionalſtrafe von 100 fl. KM., der Gerichtskoſten 
von 20 fl. KM., der zuerkannten Exekuzionskoſten von 4 fl. 8 kr. 
KM. und der gegenwärtig im gemößigten Betrage von 36 fl. Ap, W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten, im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 
1. Februar 1858 Z. 885, die zwangsweiſe Feilbiethung der auf den 
Gütern Dunkowice Przemysler Kreiſes dom. 420. pag. 338. o. 109. 
on. für die Solidarſchuldnerin Fr. Aloisia Urbańska haftenden Hypo⸗ 
thekarſumme von 48.000 fl. KM. ſ. N. G. zu Gunſten des Herrn 
Michael Chrzanowski gegen Fr. Aloisia Urbanska unter nachſtehenden 
Bedingungen bewilligt: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth dieſer Summe mit 
48.000 fl. KM. oder 50.400 fl. öſt. W. beſtimmt. 


2) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine auf den 12. Jän⸗ 


ner, 9. Februar und 2. Marz 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags im Kreisgerichtsgebäude im Bureau Nr. 1 feſtgeſetzt, in welchen 
diefe Summe unter dem Nennwerthe nicht verkauft werden wird, folte 
aber am dritten Lizitazionstermine Niemand den Nennwerth dieſer 
Summe anbiethen, fo wird zugleich die Tagſatzung zur Feſtſetzung der 
erleichternden Bedingniſſe auf den 2. März 1861 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags beſtimmt, und hiezu alle Hypothekorgläubiger unter Geſetzesſtrenge 
vorgeladen, wo ſodann ein neuer Termin, und zwar der Ate beſtimmt 
werden wird, an welchem die Summe von 48.000 fl. KM. auch unter 
dem Nennwerthe um was immer für einen Preis an den Meiſtbie— 
thenden veräußert werden wird. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20 Theil der zu verkaufenden 
Summe von 50.400 fl. öſt. W., d. i. den Betrag von 2520 fl. on. 
W. im Baaren, in Sparrkaſſabücheln, in galiz. ſtänd. Pfandbriefen, 
oder in Staatspapieren nach dem letzten Lemberger Kurſe, jedoch nicht 
über den Nennwerth zu Harden der Feilbiethungs-Kommiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches nach beendigter Lizitazion den Kaufluſtigen 
mit Ausnahme des Bebierherd, defen Vadium als Kamion der zu 
erfüllenden Linttaztonsbedingungen zurückbehalten wird, zurückgeſtellt 
werden wird. Nur der Exekuzionsführer Herr Michael Chrzanowski 
iſt von dem Erlage des Vadiums oder eines Theiles desſelben befreit, 
wenn er ſich mit einem, über feiner nicht belaſteten Forderung von 
2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G. ſuperintabulirten Kau⸗ 
zionsinſtrumente und dem neueſten Tabularextrakte über die Kauzions⸗ 
Summe von 2520 fl. öſt. W. vor der Feilbiethungs⸗Kommiſſion angs 
gewieſen haben wird. Sollte die Summe des Exekuzionsführers von 
2100 fl. öſt. W. ſammt den bis zum Feilbiethungstage aufgelaufenen 
5% Zinſen, der Konvenzionalſtrafe pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W., 
den Gerichtskoſten, die Höhe des Vadiums von 2520 fl. öğ. W. nicht 
erreichen, fo ift der Exekuzionsführer gebalten, nur den zur Kompleti- 
rung des Vadiums abgänzigen Reſibetrag im Baaren zu Handen der 
Feilbiethunge⸗Kemmiſſion zu erlegen. 

4) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fein wenigſtens den 3. 
Theil des Kaufſchillings, in welchen auch das erlegte Vadium einge⸗ 
rechnet wird, binnen 14 Tapen nach Zuſtellung des Beſcheides über 
die Zugerichtsnahme des Feilblethungkaktes, die übrigen ½ binnen 
30 Tagen nach Zufielung der Jablungsordnung an das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret der ers 
kauften Summe ausgeſtellt, und er auf ſeine Unkoſten als Eigenthümer 
derſelben intabulirt, die auf derſelben intabulirten Laſten aber ertabus 
lirt und ouf den Kaufpreis werden übertragen werden. 

E) Sollte der Käufer der 4. Lizitazionsbedingung in welchem 
immer Punkte nicht nachkommen, fo wird nicht bloß fein Vadium zum 
Beğen der Hypothekarglaubiger verfallen, ſondern dieſe Hypothekar— 
fumme 50 400 fl. öſt. W. auf feine Gefabr und Unkoſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Neunwerthe um jeden Anboth über 
Anlangen des Exekuzionsführers, oder im Falle daß tiefer der Beſt⸗ 
biether bleiben ſollte, eines andern die Exekuzion führenden Hypothe— 
kargläubigers veräußert werden. 

Von diefer Feilbiethungsausſchreikung werden der Exekuzions⸗ 
führer, die Erekuten, dann die aus dem Tabularcxtrakte erſichtlichen 
und bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekaynten fo wie 
Jene, welche nach dem 12. Juli 1860 in die Landtafel gelangt, oder 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für Gründen entwe⸗ 
der gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
hiemit in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Wajgart mit 
Subſtiluirung des Herrn Landes⸗Adeokaten Dr. Koztonaki aufgeſtell⸗ 
ten Kurator und Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemyśl, am 31. Oktober 1860. 


Obwieszczenie, 

Nr. 6077. C. k. sad obwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blieznej wiadomości, że uchwałą z doia 31. pażdziernika 1860 do 
L 6077 w celu zaspokojenia sumy 2000 zir. m. k. 2 p. n. i teraz- 
niejszemi kosztami egzekucyi w kwocie 36 zł. w. a. na mocy sà- 
dowej ugody z dnia 1. lutego 1858 do J. 835 publiczna sprzedaz 
dla dłużniezki solidarnej p. Alojzy Urbaúskiej va dobrach Dunko- 
wice w Przemjysiskim obwodzie położonych dom. 420, pag. 338. 
n. 109. on. zaintabulowanej sumy 48000 zir. m. k. na rzecz pana 
Michala Chrzanowskiego przeciw p. Alojzie Urbańskiej, pod nastę- 
pujacemi warunkami dozwoloną została: 


1) Jako cene wywołania stanowi się wartość nominalna tej 
sumy 48000 złr. m, k, czyli 50400 zł w. a. 

2) Do tej sprzedaży publicznej wyznacza się trzy termina: na 
12. stycznia, 9. lutego i 2. marea 1861, każda raza o godz, 10tej 
z rana w zabudowaniu sadu obwodowego biórze Nr. 1, na których 
terminach ta suma niżej wartości nominalnej sprzedaną nie będzie, 
jeżeliby zaś na trzecim terminie 2, marca 1861 wartości nominalnej 
nikt nieofiarował, nalenczas wyznaczonym bedzie termin do uloze- 
nia ulzajacyeh warunków na dzień 2. marca 1861 o godz. Atej po 
południu, do którego wszystkich wierzycieli zaiutabulowanych pod 
surowością prawa zawezwie się, poczem nowy t. j. cwarty termin 
wyznaczonym będzie, na którym suma 48000 zir. m. k., takze i 
niżej wartości nominalnej za jakąkolwiek bądź cene najwięcej ofia- 
rujacemu sprzedaną będzie, 

3) Każdy chęé kupienia mający jest obowiązany 20la część 
sprzedać mającej się sumy 50400 21. w. a. czyli kwotę 2520 21. 
w. a. jako zakład w gotówce w ksigzeczkach galic. kasy oszezed., 
listach zastawnych galic. stan, towarzystwa kredytowego, lub tez 
w publicznych papierach rządowych podług ostatuiego w Lwowskiej 
Gazecie wykazanego kursu, jednakowo2 nie powyżej wartości nomi- 
nalnej do rak komisyi licytacyjuej zlozyé, który zaklad chec kupna 
mającym garaz po skonezone) lieytacyi zwróconym, kupiciela zaś 
Jako kaucya wypełnienia warunków licytacyi zatrzymanym będzie. 
Pau Michał Chrzanowski uwolnienym zostanie cd złożenia zakładu 
lub części tego, jezeli się przed komisyą lieytacyjna dokumentem 
kaueyi na jego nieobeiazonej wierzytelności 2000 złr. m, k, zainta- 
bulowanym i najnowszym wyciagiem tabularnym kaueye 2520 zł, 
w. a. dotyczacym wykaze. Jezeliby zaś suma egtekueye prowa- 
dzacego 2100 zł. w. a. wraz 2 5% od dnia lieytacyi bierzacemi, 
kara konwencyonalna, 100 zir. m. k, czyli 105 zł. w. a. zakład 
2520 21. w. a. nie dosiagnela, natenczas egzekucje prowadzacy obo- 
wiązany kwotę resztującą do uzupełnienia zakładu potrzebną w go- 
töwce do rak komisyi licytacyjnej zkozyé. 

4) Kupiciel jest obowiązany przynajmniej trzecia ezesd ceny 
kupna 2 wrachowaniem złożonego zakładu, w przeciągu 14 dni po 
doręczeniu rezolueyi akt lieytacyjny potwierdzającej, resztujace zaś 
dwie trzecie częśei w przeciagu dni 30tu po wreezeniu mu tabeli 
Dlatniezel do tutejszego sądowego depozytu zlozyd, poczem mu de- 
kret własności kupionej sumy wystawiony, s on na swoje koszta 
jako właściciel tejże zaìintabulowanş zostanie, ciężary zas na tejże 
sumie zaintabulowane wymazane i na cenę kupna przeniesione będą. 

5) Gdyby kapieiel czwartemu warunkowi lieytacyi w jakikol- 
wiekbadä sposób zadość nie uczynił, to nietyłko zakład jego na 
rzecz wierzycieli zaintabulowanych przepadnie, lecz wyż wymieniona 
suma zaintabulowana 5040Q zł, w. a. na żądanie egzekucye prowa- 
dzacego w jednym terminie na niekorzyść kupiciela nawet nižšej 
ceny szacunkowej za jaka kolwiek cenę, lub gdyby egzekucye pro- 
wadzaey nabywcą został, na Zadanie innego egzekucye prowadzące- 
go zaintabulowanego wierzyciela sprzedaną zostanie. 

O teize licytacyi zawiadamiaja sig nietylko egzekucye prowa- 
dzacy p. Michal Chrzanowski lecz także pp. Jan i Aloiza Urbań- 
skie, wszyscy z wyciągu tabularnego znajome wierzyciele do rąk 
własnych, nieznajomi zaś, którzyby po 12. lipca 1860 na tejże su- 
mie z swemi prawami zabezpieczeni zostali, lab kiórymby rezolu- 
cya o dozwolonej i rozpisanej sprzedazy przymusowej tejże sumy 
2 jakiejbadz przyczyny, albo całkiem albo teġ w czasie doreczona 
być nie mogła, do rąk nadanego im kuratora p. adw, dr. Wajgarta 
2 substytucya p. adw. dr. Kozłowskiego, niemniej t. przez edykta 
w tym celu rozpisane. 

Z rady c. k, sądu obwodowego, 

Przemyśl, dnia 31. pazdiernika 1860. 

(2314) Lë ls (1) 

Nro. 5865. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gegeben, daß am 28. Auguſt 1856 in Rybotyeze ein aus einem 
Diebſtahle herruhrender Leiterwagen ſammt einem Pferde, welches 
ztemlich alt und fehlerhaft iſt, betreten wurde, deren Eigeuthümer unbe— 
kannt iſt. , 

Der unbekannte Berechtigte wird teher aufgeferde t, binnen Jah⸗ 
resfriſt vom Tage der dritten Ginfkaltung dieſes Ediktes in die Lem⸗ 
berger Zeitung ſich zu melden und ſein Recht auf den obigen Wagen 
und Pferd nachzuweiſen, wideigens nach Verlauf dieſes Jahres der 
für dieſe Effekten durch deren Verkauf bereils eircelöſte und bei die⸗ 
fem Kreisgerichte deponirte Betrag von 21 fl. 26 k., öfter, Währ. 
an die Staatskaſſe gemäß §. 358 St. P. O. wird erlogt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerich tes. 
Przemyśl, den 20. Oktober 1860. 


Ogloszenie· 

Nro. 5865. C. k. sad obwodowy w Przemyślu niniejszem 
uwiadamia, iz dnia 28. sierpnia 1856 r. w Rybofyezach z kradziezy 
pochodzący wóz i kön dose stary i nie bez Meddn: przytrzy many 
został, których właściciel nie jest wiadomy, 

Kloby zatem do wyż wymiesionych rzecaąy jakie prawo sobie 
voscit, ma sie w przeciągu roku od duia trzeciego ogłoszenia ni- 
niejszego w gazecie lwowskiej liczyć sie mającego z takowem zgło- 
sie i takowe udowodnić, gdyZ po upływie onegoż roku kwota 2 prze- 
daży tychże rzeczy w ilosei 21 2. 26 kr. wal. austr. osisgnieta 
i w tutejszym sądzie zlokona do kasy paisiwa w myśl §. 358 po- 
stepowania karnego oddana będzie, 

Z rady c. k. Sado obwodowego, 

Przemyśl, dnia 20, pażdziernika 1860. 
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(2317) Edikt. (1) 

Nro. 47550. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte wird über 
Anſuchen des h. o. Schneidermeiſters Hieronim Ludwig Karwasski, 
welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der 
Vergleichsverhandlung über deffen geſammtes bewegliche und im Dn: 
lande befindliche unbewegliche Vermögen gewilliget, zu dieſer Vergleichs 
verhandlung der k. k. Notar Postepski als Gerichtskomiſſär beſtimmt, 
und dieſes mit dem bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs- 
verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For⸗ 
derungen insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 4. Dezember 1860. 


E d y K t. 

Nr. 47550. C. k. sad krajowy lwowski na prosbe tutejszego 
majstra krawieckiego Hieronima Ludwika Karwanskiego, który wstrzy- 
manie wypłaty doniósł, zezwala na przeprowadzenie postępowania 
ugodowego na cały jego majątek tak ruchomy jakotez i nieruchomy 
w kraju znajdujący się, do przeprowadzenia postępowania ugodo- 
wego e. k. notaryusz Postepski jako komisarz sądowy przeznacza 
sie, i to z tym dodatkiem obwieszeza sie, ze zawezwanie do ugody 
samej, jakotez do zgłoszenia nalezytosci osobno ogłoszony zostanie, 

Z rady e. k. sadu krajowego. 


Lwów, dnia A. grudnia 1860. 


(2310) Kundmachung. (1) 

Nro 47541. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Hiefigen Handelsmannes Josef Ast, welcher die Zahlungs⸗ 
einſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichsverhandlung 
über deffen geſammtes Vermögen gewilliget, und dieſes mit dem Beis 
fabe kund gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs verhandlung ſelbſt, 
und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, insbeſon⸗ 
dere von dem als Gerichts-Kommiſſär delegirten k. k. Notar Wolski 
wird kundgemacht werden. 

Lemberg, am 3. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47541, C. k. sad krajowy Lwowski na zadanie kupca tutejszego 
Józefa Asta, ktoren zawiesił wypłaty, zezwolił na wprowadzenie 
postępowania ugodowego. Co z tym dodatkiem podaje sie do wia- 
domosci , ze termin do zameldowania nalezytosei, tudzież do prze- 
prowadzenia postępowania ugodowego przez c. k. notaryusza pana 
Wolskiego, zostanie wyznaczonym i do wiadomości podanym. 

Lwów, dnia 3, grudnia 1860. 


(2301) Edikt. (2) 

Nro., 6799. Vom k. k. Kreis» als Handels- und Wechſelgerichte in 
Zioczow wird mittelſt dieſes Ediktes kundgemacht: 

Jocob L. Chiger, protokollirter Handelsmann in Brody, habe ſeine 
Zahlungen eingeſtellt und über deſſen Anzeige vom 23. November 1860 
z. Z. 6799, worin er feine Gläubiger gerichtlich im Wege des Ver- 
gleichsverfahrens zu befriedigen wünſcht, fet im Sinne der h. Verord⸗ 
nung der Juſtiz⸗ und Handelsminiſterien vom 19. Mai 1859 Nr. 90 
des Reichs geſetzblattes das Vergleichs verfahren eingeleitet, das ſämmt⸗ 
liche bewegliche und das in den öſterreichiſchen Kronlandern gelegene 
unbewegliche Vermögen in Beſchlag genommen und zur Vergleichsver— 
handlung der für Brody beſtellte k. k. Notar Zagajewski als Gerichts- 
kommiſſar delegirt worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze verſtän— 
digt, daß deren Vorladung zur Vergleich sverhandlung ſelbſt und zu der 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen von dem hiezu dele— 
girten k. k. Notar als Gerichtskommiſſär insbeſondere werde kundge⸗ 
macht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczò w, den 28. November 1860, 


(2288) Edikt. (2) 

Nro. 47936. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, es fei auf Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung 
des h. g. protokollirten Handlungshauſes unter der Firma: „Brüder 
Bussmann die Einleitung des Vergleichsverfahrens nach der h. Mini- 
ſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 Nro. 90 über das ſämmtliche 
bewegliche und über das im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze 
befindliche unbewegliche Vermögen dieſer Schuldner bewilligt, die Be⸗ 
ſchlagnahme und Inventur des Vermögens, dann die einſtweilige Ver⸗ 
waltung derſelben und Leitung der Vergleichs verhandlung dem hiefigen 
k. k. Notar Herrn Postepski als Gerichts ⸗Kommiſſär übertragen 
worden. x 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt, daß 
die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der diesfalls 
erfolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
Gerichts Kommiſſär erfolgen werde. 

Lemberg, den 1. Dezember 1860. 


(2295) Ogloszenie (2) 
względem odszukania nieobecnego Fedka Bereznickiego. 
Nr. 1463. Fedko Bereznicki, mieszkaniee z Sarn, obwodu 


Przemyskiego, wyszediszy na wiosnę 1854 r. z domu o Zebranym 


chlebie, więcej nie powrócił i jak wieść niesie, w kilka dni pözniej 


w lesie do włości Bonowa, obwodu Przemyskiego należącym, nie- 
żywy znaleziony został, Byłon wieku redniego, po chlopsku ubrany, 


Wzywa się każdy, ktokolwiek by o życiu lub o sposobie 
smierci tegoż Fedka Bereznickiego jakakolwiek wiadomese miał, 
ażeby o tem temu sądowi lub kuratorowi nieobecnego w osobie e. 
k. notaryusza Jaworow skiego pana Lewickiego postanowionemu — 
w przeciągu 3 miesięcy doniósł, 

Od c. k. urzędu powiatowego jako sada. 

Krakowiec, dnia 25 pażdziernika 1860. 


(2312) Kundmachung. (2) 

Nro. 9368. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehoͤrde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Abraham Jekel aus Dolina 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren und 
feine unbefugte Abweſenſeit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
noch dem a. h. Aus wanderungs » Patente vom Jahre 1832 verfahren 
werden wird. 

Stryj, am 14. November 1860. 


IObhwieszezenie. 

Nr. 9364. Ze strony e. k. władzy obwodowej w Stryju, 
wzywa sie bez upoważnienia za granica przebywajacego Abrahama 
Jekel z Doliny, azeby w przeciągu sześciu mesiecy do kraju su ego 
wrócił i nieobecność swą usprawiedliwił, inaczej przeciw niemu po- 
stapi sie podług najwyższego patentu wychodztwa z roku 1832, 

Stryja dnia 14. listopada 1860. 


(2264) Kon kurs. (2) 

Nr. 12374. Beim Stryjer Stadtgemeindeamte iſt die Stelle 
eines Gemeindeſchreibers mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung des Alters, der zurückgelegten Studien, der bisherigen Dienfilei- 
ſtung und der Kenntniß der Landesſprachen mittelſt ihrer Vorſtände, 
oder ſalls fie noch nicht angeſtellt find, unmittelbar beim Stryjer Stadt- 
gemeindeamte binnen 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung 
der gegenwärtigen Verlautbarung in die Lemberger Zeitung an ge 
rechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 25. November 1860. 

Konkurs 

Nr. 12374. Przy gminnym urzedzie miasta Stryja jest do ob- 
sadzenia oprözäniona posada prowizorycznego pisarza gminnego 2 re- 
czna płaca 315 złr. wal, eustr. 

Ubiegajacy sie o takowa maja swe prośby z udowodnieniem 
wieku, ukończonych studyów, dotychezasowej służby i znojomości 
jẹzyków krajowych przez swych przelozonych, lub jeżeli jeszeze 
w stuzbie nie zestaja, bezpośrednio do urzędu gminnego w Stryju 
w 14 dniach liczące od dnia ostatniego obwieszczenia tego kon- 
kursu podać. Od c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 25. listopada 1860. 


(2296) E d y K t. (2) 
Nr. 3013 et 2575 civ, C. k. Urząd powiatowy jako sad w By- 
manowie czyni wiadomo, iz zmarł bez testamentu w dniu 
1) 6. stycznia 1825 Piotr Zubik w Bziance, 
2) 21. lutego 1860 Grzegorz Cyrka w Balueiance, 
Sad nieznając pobytu do spadku powołanego 
ad 1) Lukasza Przybyły 2 Bzianki, 
ad 2) Michała Cyrki z Bałucianki, 
wzywa takowych, żeby w przeciagu roku jednego od dnia nizej 
wyrażonego licząc zgłosili sie w tymże sadzie i oświadczenie do 
tego spadku wniesli, w przeciwnym bowiem razie spadek byłby 
pertraktowany z temi, którzy się zgłosili i 4 kuratorem 
ad 1) Wojciechem Gembusiem, ko sadu. 
ad 2) Jedrzejem Cyrka ustanowionym. 
Z c. k. urzędu powiatowego ja 
Rymanów, dnia 9. pażdziernika 1860. 


(2273) E di kt. (3) 

Nr. 8414. Bom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Thaddäus Wegierskiſchen Maſſe die auf 
die, dem Wohnorte nach unbekannten Erben, als: Anton und Martin 
Wegierskie, dann Ludovika Nago und auf den zu der Zeit ſchon ver: 
ſtorbenen Thomas Wegierski entfallenden Erbtheile im Geſammtbe— 
trage von 964 fl. 20 kr. W. W. im h. g. Depoſitenamte ſich befinden. 

Da nun die genannten Erben um Ausfolgung dieſer ſeit einem 
halben Jahrhunderte erliegenden Gelder nicht angeſucht haben, ſo wer⸗ 
den dieſelben oder ihre wie auch die Erben des Thomas Wegicrski 
mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfalligen Anſprüche 
in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem 
Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, als ſonſtens dieſer Nachlaß 
ohne weiters für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2259) Kundmachung. (3) 

Nro. 39840. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Ne⸗ 
benzollamte J. Klaſſe in Hussiatyn in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 630 fl. op, W., freier Wohnung oder Quartiergeld 
und gegen Kauzionserlag. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
fung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prü⸗ 
fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren binnen 4 Wochen 
bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Lemberg, am 25. November 1860. 
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